
6. März 2010
Stadthalle Marburg

10.00–18.00 Uhr
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Veranstalter:
Arbeit und Bildung e. V.
Krummbogen 3 – 35039 Marburg
Tel.: (0 64 21) 96 36 0
info@vereinsmesse-marburg.de
www.arbeit-und-bildung.de

Kooperationspartner:
Freiwilligenagentur
Marburg-Biedenkopf e. V.
Am Erlengraben 12a – 35037 Marburg
Tel.: (0 64 21) 27 05 16
info@freiwilligenagentur-marburg.de
www.freiwilligenagentur-marburg.de

Der Eintritt zur Messe und die
Teilnahme an den begleitenden Veranstaltungen ist kostenlos.

Unterstützung:

Schirmherrschaft:
Egon Vaupel, Oberbürgermeister
der Universitätsstadt Marburg

HERZLICH WILLKOMMEN ZUR 3. MARBURGER VEREINSMESSE

Vereine, gemeinnützige Organisationen und Selbsthilfegruppen aus Marburg und der Region prä-
sentieren ihre Arbeit in der Marburger Stadthalle. Auf die Besucherinnen und Besucher warten

zum Mitmachen, Hinschauen, Zuhören, Diskutieren, Informieren
und Spaß haben.

zeigt eindrücklich das vorhandene Engagement und die daraus
hervorgehende Leistungsfähigkeit. In verschiedenen Organisationen und Netzwerken leisten die
Vereine wichtige kulturelle, wirtschaftliche und soziale Beiträge im Gemeinwesen. Auch das zeigt
die 3. Marburger Vereinsmesse am 6. März 2010 an den Ständen der Aussteller. Die Messe ist ein

.

und die Vereinbarkeit von Familie, Beruf und
Ehrenamt werden mit kompetenten Partnern diskutiert.

zu Themen der Vereinsarbeit, angeboten von der
Freiwilligenagentur Marburg-Biedenkopf, komplettieren das Angebot.

ist ein Bereich, der sich in diesem Jahr in
besonderer Weise präsentiert. Simulierte Übungseinsätze, Vorführungen von Gerätschaften und
Ausrüstung sowie verschiedene Übungen lassen dieses Feld erlebbar werden.

Vorführungen und Aktionen

Die bunte Vielfalt der Vereine

Ort der Information und der Bildung neuer Kontakte

Entwicklungen im freiwilligen Engagement

Praxisorientierte Schnupperseminare

Lebensrettung, Notfallhilfe und Sanitätsdienste



ANFANGEN

10.30 Uhr: Offizielle Eröffnung

der 3. Marburger Vereinsmesse

� Bühne großer Saal

MITMACHEN, HINSEHEN

Mitmach-Angebote und

Vorführungen, u. a.:

Reanimationstraining
Übung Stabile Seitenlage
Unfallmaßnahmen (Hebe- und
Tragetraing)
Babytrainings (Halten, Heben)
Hausnotruf
Technische Unfallrettung
wenn Fett explodiert...
Feuerlöscher-Training
Präsentation verschiedener
Einsatzfahrzeuge (Technisches
Hilfswerk, Feuerwehr, Rettungs-
dienste)
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� Stadthalle, Savignystraße

Nach einem Verkehrsunfall sind die Insassen in einem PKW eingeschlos-

sen. Feuerwehr und Rettungsdienste rücken an, um die Verletzten zu

befreien und Notfallmaßnahmen einzuleiten. Die Mittel hierzu führen sie

in ihren Fahrzeugen mit, die rasch am Ort des Geschehens eintreffen...

Die Simulation vermittelt realitätsnah das Zusammenspiel von haupt-
und ehrenamtlichen Kräften in einer komplexen Rettungskette.

� 14.00 und 16.30 Uhr, Savignystraße. Dauer ca. 30 Minuten.

PRAXIS DER VEREINSARBEIT: SCHNUPPERSEMINARE

13.00 Uhr: Öffentlichkeitsarbeit für Vereine

14.30 Uhr: Kreative Dekorationen bei Vereinsfesten

15.30 Uhr: GEMA – Informationen für Veranstalter und Vereinsvorstände

Mit Susanne Kolbe und Ulla Kerkhoff, Agentur für Kulturkommunikation Marburg

Mit Anneliese Müller, Volkshochschule Marburg-Biedenkopf

Mit Malte Jörg Uffeln, Rechtsanwalt, Gründau

� Unterrichtsräume der MLS in der Savignystraße. Dauer jeweils ca. 1 Stunde.

Veranstalter: Freiwilligenagentur Marburg-Biedenkopf

DABEISEIN

Angebote während der

gesamten Messezeit:

Informationen und
Gespräche
Kontakte und
Anregungen
Spiele an den Ständen
Sonnenbeobachtung

Vorführungen
Kulturelles
Bühnenprogramm

Ab 13.00 Uhr:
Auskünfte zu Neuerun-
gen im Vereinsrecht

Kinderbetreuung
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� Stadthalle

(Volkssternwarte)

(Ralf Steinbrecher)

(Arbeit und Bildung)

PERSPEKTIVEN DISKUTIEREN

11.00–13.00 Uhr:

Entwicklungen im ehrenamtlichen Engagement

Motive für ehrenamtliches Engagement

Familie, Beruf, Ehrenamt

Vorträge und Diskussion

Gesellschaftlicher Wandel und Veränderungen im Ehrenamt – wie sehen
gegenwärtige Trends aus? Warum und in welchen Bereichen engagieren sich
heute Jugendliche?

Vereinbarkeit von Familie, Beruf und Ehrenamt – sind Ergebnisse und
Empfehlungen des Feuerwehr-Projekts übertragbar? Wie können Frauen verstärkt
für das Ehrenamt in »Männerdomänen« gewonnen werden?

Dr. Thomas Gensicke, München, Projektleiter des 3. Freiwilligensurveys im

Auftrag des Bundesfamilienministeriums.

Referentin: Karin Plehnert-Helmke, Melsungen, Vorsitzende des Fachausschusses

Frauen beim Landesfeuerwehrverband Hessen und Mitarbeit im Projekt

»Mädchen und Frauen in den Freiwilligen Feuerwehren«.

� Oberes Foyer

Parkmöglichkeiten im Parkhaus
Pilgrimstein und dem ehemaligen
Brauereigelände.
ÖPNV: Haltestelle Stadthalle

Extras im Schwerpunktbereich der Vereinsmesse

ERLEBEN: UNFALLSIMULATION

Stand: Januar 2010


